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Reue Nachrichten
Die deutschen Landkreise beim Reichsfinanzminister

Berlin . 29 . Jan . Der Reichsfinanzminister empfing
gestern Vertreter der deutschen Landkreise aus
allen Teilen des Reichs unter Führung des Präsidenten Dr .
v , Stempel . Die Abordnung wies darauf hin , daß die
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in den Land¬
kreisen in erschreckendem Maße steige und die Kreisfinan¬
zen in bedrohlichem Maße gefährde . Im letzten Halbjahr
hat ihre Zahl um 67 v . H . zugenommen .

Von den Landkreisvertretern wurde unter anderein
ausgesührt , die von der Reichsanstalt mitgeteilten Ziffern
über die unterstützten Arbeitslosen und die Arbeitsuchenden
geben kein genaues Bild von der wirklichen Arbeitslosig¬
keit . Denn diesen Ziffern seien die Wo hl fahr ts -
erwerbslosen hinzuzurechnen , die 20 bis 25 v . H . der
nach der Versicherung unterstützungsberechtigt gewordenen
Personen ausmachen . Den 4,75 Millionen Erwerbslosen
der Reichsanstalt vom 15 . Januar sei daher etwa eine Mil¬
lion Wohlfahrtserwerbslose zuzuzählen .

Der deutsch-österreich . Sozialversicherungsvertrag
Berlin » 29 - Jan . Wie verlautet , werden Reichsminister

des Aeußern Dr . Cuvtius und Reichsarbeitsminister Dr .
Stegerwald im Reichskabinett beantragen , daß der deutsch¬
österreichische Sozialversicherungsvertrag , der im Februar
vorigen Jahres in Berlin abgeschlossen und inzwischen vom
österreichischen Nationalrat ratifiziert wurde , dem Aeichsrat
zugeleitet wird - Bei diesem Vertrag handelt es sich , wie
seinerzeit bereits miigeteilt wurde , im wesentlichen um die
Gleichstellung der deutschen und österreichischen
Staatsangehörigen und die Feststellung der Gegenseitigkeit
in der sozialen Versicherung .

Was heißt auf dem «Boden der Verfassung " ?
Berlin . 29 . Jan . 3m Preußischen Landtag ist eine An¬

frage , der Deutschen Doikspartei eingegangen , in der auf
Grund eines kürzlich vom Disziplinarhof für die nichtrichter¬
lichen Beamten gefällten Urteils gegen einen Polizeibeam¬
ten , der sich an einer Veranstaltung des S t a h l h e l m s be¬
teiligt hatte , das Staatsministerium gefragt wird , ob es ge¬
nüge , eine Vereinigung als « nicht einwandfrei auf dem Bo¬
den der geltenden Verfassung stehend '

zu kennzeichnen ,
wenn diese eine Aenderung der Verfassung auf gesetzlichem
verfassungsmäßigen Wege anstrebe .

Weitere Verhaftungen im Geesthachker Krawall
Hamburg , 29 . Jan . Im Zusammenhang mit dem kom¬

munistischen Ueberfall auf die nationalsozialistische Ver¬
sammlung in Geesthacht , wobei auch drei Polizeibeamte
schwer verletzt wurden , hat die Polizei drei weitere Kom¬
munisten verhaftet , darunter den stellv . Gemeindevorsteher
von Düneberg , der den Ueberfall angestiftet hatte .

In einer nationalsozialistischen Versammlung im Bahn -
Hotel in Ruhrort entstand eins Schlägerei mit Reichs¬
bannerleuten , bei der es eine große Zahl von Verletzten gab .

Radikalisierung des Bauernstands
Bonn » 29 . Januar . Gestern fand hier eine Sitzung der

rheinischen Landwirtschaftskammer statt . Die Sitzung war
besonders bemerkenswert durch den stark radikalen Ton der
Verhandlungen . Eine ganze Anzahl der bäuerlichen Ab¬
geordneten der Kammer brachten ihre Unzufriedenheit mit
der bisherigen Politik und der amtlichen Behandlung der
Landwirtschaft in den schärfsten Worten zum Ausdruck .
Beschwichtigende Worte des Vorsitzenden Frhr . v . Lü -
aingk blieben wirkungslos . Vielmehr wurde erklärt , die
Landwirtschaft könne nur von dem nationaljoztalistiichen
Dritten Reich eine wirksame und dauernde Besserung
chrer Lage erwarten . Auf Antrag des Vorstands beschloß

Kissen
Ein Kreuz im Sitzungssaal anbringen zu

Bestrafter Legionärwerber
.

Saarbrücken , 29 . Januar . Das hiesige Gericht verur -teute einen ehemaligen Fremdenlegionär , der einen jungenHolländer und einen polnischen Arbeiter für die Fremden¬legion angeworben hatte , zu einem Jahr Gefängnis . Nachden saarlandischsn
^Bestimmungen ist es gleichgültig , ob die

Verschleppten deutscher oder ausländischer Staaisanqxbörig -
keit sind.

Polen pfeift auf Genf
Reuthen . 29 . Januar . Das halbamtliche polnische Blatt,,Polska Zachodnia "

schreibt : Nur Dummköpfe und geborene» anAllen können empfehlen , daß nach den Beschlüsse » des
j? oikerbundsrats die polnische Allgemeinheit der starken und

achjamen Männer (nämlich Graczynski und Genossen ) in
, Es" postiischen Vorgehen in Oberschlesien beraubt werden

. .
"Ezynski und der Aufständischenverband seien un¬

entbehrlich . um das Werk an der deutschen Grenze durch-

TagesspiWl
Die Verhandlungen , die unter dem Vorsitz des Reichs¬

kanzlers mit den Vertretern der Grünen Front stattfanden ,
sind auch am Donnerskag noch nicht zum Abschluß gekom¬
men und sollen am Freitag sortgesegk werden .

Der österreichische Italionalral hat den Finanzausgleich
und die damit zusammenhängenden Gesetze , nämlich die
Verlängerung der Notstandsunterslühung für Arbeitslose
bis zum ZI . Mai 1SZ1 und die Schaffung einer Benzin -
sleuer und einer Bundeskraflwagenabgabe angenommen .

zuführen . Die Genfer Erfahrungen werden die polnische
Programmlinie nicht brechen ; die weniger ausgeklärten Ele¬
mente im polnischen Kampflager werden mehr Katzenklug¬
heit und Schlangenlist lernen , wovon der Deutsche Volks¬
bund gewiß keinen Gewinn haben werde .

Das Programm der Heimwehren
Wien , 29 . Jan . Nachdem die Spaltung innerhalb der

Heimwehren vollzogen ist. veröffentlicht Vun -desführer
Starhemberg einen Ausruf , worin er feststem , daß
die Beratungen der letzten Tage die gewünschte vollständige
Klärung innerhalb der Heinrwehrbewegung gebracht haben .
Unverrückbares Ziel der Heimwohren bleibe der Kamps
gegen den Marxismus , gegen die Auswüchse des heutigen
Systems und der Erneuerung von Staat und Gesellschaft .
Im Falle von Unruhen würden die Heimwehren die staats¬
erhaltenden Kräfte unterstützen . Auch in Zukunft werde die
Bewegung unabhängig von allen politischen Parteien und
Gruppen geführt weichen . Um dem auch nach außen hin
Ausdruck zu verleihen , hat sich Bundesführer Starhemberg
entschlossen , sein Mandat im Nationalrat nieder,zulegen .

Nachspiel zum Milikärausstand in Spanien
Madrid , 29 . Jan . Die 15 Offiziere , die wegen Beteili¬

gung an dem Aufstand aus dem Madrider Flugplatz „Zu
den vier Winden " unter Anklage gestellt worden sind , wer¬
den im amtlichen Anzeiger aufgefordert , sich innerhalb acht
Tagen dem Gericht zu stellen , da sie sonst im Abwesenheits¬
verfahren verurteilt würden . Zu den Angeklagten gehört
bekanntlich auch der Ozeanflieger Major Franco .

Rücktritt der spanischen Regierung ?

Madrid , 29 . Jan . Die Regierung soll beabsichtigen , am
8 . Februar , also am Tag , an dem das Dekret zur Vor¬
nahme der Wahlen dem König vorgelegt wird , ihr Amt
niederzulegen , da die Mehrzahl der Parteien sich nicht an
den Wahlen beteiligen wolle und damit der Versuch des
Kabinetts Berenguer , zu verfassungsmäßigen Zuständen zu¬
rückzukehren , fehlgeschlagen sei .

Schwacher Sieg der englischen Regierung
London , 29 . Januar . Das Unterhaus hat gestern das

Gewerkschaftsgesetz mit 277 gegen 250 Stimmen
angenommen . Die Liberalen enthielten sich der Stimme
bis auf 8 Abgeordnete , die gegen das Gesetz stimmten .

Die Konservativen haben einen Mißtrauens¬
antrag im Unterhaus eingebracht , weil die Arbeiter¬
regierung das Land mit Ausgaben überbürde in einer Zeit ,
wo die größte Sparsamkeit nötig wäre .

Roles Kreuz gegen Kongreß
Washington , 29 . Jan . Der Vorsitzende des amerikani¬

schen Roten Kreuzes , Payne , erklärte vor dem Ausschuß
des Abgeordnetenhauses , die Leitung des Roten Kreuzes
habe einstimmig beschlossen, die vom Senat für die Hunger -
Hilfe für die Farmer bewilligten 25 Millionen Dollar nicht
an zu nehmen . Der demokratische Führer Robinson
im Senat antwortete , der Kongreß werde dann eben die
Verteilung dieser Summe selbst übernehmen .

Präsident Hoover ist bekanntlich gegen jede Bewilli¬
gung von Regierungsgeldern für die Hilfeleistung für die
notleidenden Farmer .

Wrlteinberg
Skukkgark. 29 Januar .

Besuch des Chefs der Heeresleitung in Slutkgart . Am
9 . und 10 . Februar wird der neue Chef der Heeresleitung .
General der Infanterie Freiherr von Hammer st ein -
Equord in Stuttgart dienstlich anwesend sein . Am

10 . Februar 10 Uhr wird die Truppe auf dem Hof der Rei -
terkaserne in Paradeaufftellung den Chef der Heeresleitung
empfangen . Der Chef der Heeresleitung wird der würt -
tembergischen Regierung und den Reichsbehörden seinen
Besuch abstatten .

Berufsjubiläum . Am 30 . Januar kann Oberbaurat
D r . -I ng h . c. O s k a r G r o h auf eine 25jährige Tätig¬keit als Vorstand des Bauamts sür das öffentliche Wasser¬
versorgungswesen zurückblicken . Ueber 300 Einzelanlagenund 52 meist viele Gemeinden umfassende Gruppenwasser¬

versorgungen , darunter ein großer Teil der weit über die
Grenzen Württembergs hinaus bekannten Albwasseroersor -
gung , kamen nach den Plänen von Oberbaurat Dr . Troß
und unter seiner Leitung zur Ausführung . Zahllose Pump¬
werke von der kleinsten Wiederanlage bis zu den großzügig
ausgebauten , modern eingerichteten Förderstationen , bei¬
spielsweise der Ammertal -Schönbuchgruppe , oder der Ober ^-z
Neckargruppe , sind überall im Land die sichtbaren Zeugen
seiner Tätigkeit . Den Höhepunkt seines bisherigen Schaf¬
fens bildet aber die Planung und Durchführung der Wü r t-
tembecgischen Landeswasserversorgung ,
die über 100 Städte und Gemeinden mit fast 500 000 Ein¬
wohnern , darunter die Landeshauptstadt , ganz oder zuschuß¬
weise mit dem lebensnotwendigen Elemenr versorgt . In
einer mächtigen , 100 Kilometer langen Rohrleitung wird
ihnen aus der Donauniederung bei Niederstotzingen über die
Alb hinweg bis nach Asperg ein köstliches Wasser in natür¬
licher Reinheit und ursprünglicher Frische zugesührt . Die¬
ses gewaltigste Werk Oskar Groß

'
, das bei allen Fachkreisen

des In - und Auslands in seiner technischen Anordnung und
Einrichtung weitestgehende Beachtung und bewundernde
Anerkennung gefunden hat , ist eines der großzügigsten und
umfassendsten Unternehmen der Wasserversorgungstechnik
überhaupt ; in Deutschland zum mindesten hat es bis heule
seinesgleichen nicht aufzuweisen .

Der Ausbau des Wasens . Wie verlautet , ist di« Ansichtim Gemeinderat überwiegend für den Plan von ProfessorBon atz für den Ausbau des Cannstatter Wasens , dem
die Vauabteilung bereits zugestimmt hat . Danach kommt
das Stadion aus den Platz zwischen der verlängerten
Wernerstraße und dem Bahnhofgelände , der anders Teil
des Wasens bis zum Neckar soll Festwiese werden . Die
Frage , ob das Stadion als eine Dauereinrichtung oder nur
für das Deutsche Turnfest 1933 errichtet werden soll , scheint
noch nicht entschieden zu fein . Feste Tribünen würden jeden¬
falls bedeutende Kosten verursachen . Der Ausbau wi -d wie
bereits mitgeteilt , bis jetzt auf drei Millionen Mark ver¬
anschlagt .

Gemeinsame Hebung der Feuerwehr mit de » Sanitäls -
kolonnen vom Roke « kreuz . Die Direktion der Stadt . Feuer¬
wehr hat gestern abend die Reservefeuerwehren Stuttgartund Cannstatt und die Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz
Stuttgart und Cannstatt zu einer gemeinsamen Uebung nachdem Anwesen des Spar - und Konsumvereins in der Wolf -
ramstraße alarmiert .

Ein magerer Vergleich . In dem Konkurs über Felix
Fleischhauer , Kunsthändler in Stuttgart , stehen sür die

n^ ^ Eilung , die am 26 . Februar stattfinden wird .6900 RM . zur Verfügung , wovon noch die Kosten abgehen .Die bevorrechtigten Konkursgläubiger sind bezablt , d ' e un -
bevorrechtigten Konkursgläubiger haben 105 337 RM . zufordern .

Personenkraftwagen fährt durch geschlossene Schran ' e.Dm Mittwoch um 5 Uhr nachmittags fuhr ein Personen¬
kraftwagen aus Halle (Saale ) , der von Aalen nach Heiden¬heim fahren wollte , am Bahnübergang zwischen Aalen und
Unterkochen , durch die geschlossene Schranke hindurch undblieb unmittelbar neben dem Gleis stehen , als der von
Heidenheim kommende Personenzug 535 vorbeifuhr . Ver -
letzt wurde niemand . Der Personenkraftwagen wurde leicht
beschädigt und konnte seine Fahrt fortsetzen . Dis eisern «
Schranke des Bahnübergangs , die vorschriftsmäßig be¬
leuchtet und geschlossen war , wurde stark beschädigt .

Dinge , an denen man vorbeigeht . In der Sckolt » rb"^rdes Stuttgarter Postamts befinden sicki das ganze Jahn
durch zwei Anfchläqe . Auf dem einen sind die auf dem Pott -
amt von vergeßlichen Personen liege » gelassenen
Wertgegenstände verzeichnet , auf dem andern die
hier aufgegebenen , als unbestellbar zurückqekommenen
Wertsendungen ohne Absenderangabe . Wer kümmert
sich um diese Anschläge ? Ein Arbeitsloser hat stch der
Mühe unterzogen , diese Frage zu beantworten . In einer
Woche innerhalb der stärksten Besuchszeit wurden diele An¬
schläge nicht von einer einzigen Person auch nur
eines Blicks gewürdigt . <

Jugendliche Ausreißer . In Pforzheim wurden zwei
junge Burschen aus Stuttgart , die nach Frankreick reisen
wollten , aufgegriffen und ihren Eltern wieder zugeführt .

Vbertürkheim . 29 . Jan . Eingeklemmt . In der
Kramerstraße in Hedelfingen geriet ein schwer beladene ,Fuhrwerk auf der Fahrbahn ins Gleiten und kam in de ,Straßengraben . Bei dem Versuch , das Fahrzeug mit einer
^ lnde zu heben , stürzte der Wagen um . Hiebei wurde der22 I . a . Lenker des Fahrzeug , eingeklemmt . Er erlittschwere mnere Verletzungen .

Aus dem Lande
Zuffenhausen . 29 . Jan . Zuruhesetzung der

Stadtvorstands . 8n einem Gesuch an den Gemeinde -rat hat Bürgermeister Guten kunst dem Wunsch Aus -druck gegeben , sich auf 1 . März ds . Js . zur Ruhe setzen
- u dürfen . Der Gemeinderat stimmt « dem Ersuchen zu .



Heilbronn, 29. Jan . Immer wieder Meineid
Das Schwurgericht hat den 30 I . a . Elektrotechniker und
früheren Reichswehrsoldaten Gottlob Reichert aus Asperg
wegen Meineids in einem Unterhaltsprozeß zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Backnang , 29 . Jan . Tödlicher Rodel Unfall .
Das beim Schlittenfahren verunglückte Kind des Straßen-
warts Sammet ist feinen schweren Verletzungen im Kranken¬
haus erlegen.

Gmünd, 29 . Januar . Gmünd hat die niedrig »
sten Lebensmittelpreise . Auch in Gmünd wurde
ein« Preisprüsungskommission gebildet , deren Aufgabe es
ist , vor allem eine Senkung der Preise für die wichtigsten
Lebensmittel zu fördern . Die Kommission hat festgestellt,
daß in Gmünd die meisten Lebensmittel teils den niedersten
Preis haben, oder doch dem niedersten Preis anderer Städte
ziemlich nahe kommen . Bei Brenn - und Leuchtstoffen soll
zunächst eine Senkung in Betracht gezogen werden . Die
beteiligte Händlervereinigung ist gebeten worden, die Preise
einer Nachprüfung zu unterziehen, was zugesagt wurde.
Ueber eine Senkung der Leuchtstoffe hat die Stadtverwal¬
tung zu befinden.

Ellwangen , 29 . Januar . Um das Finanzamt
Kopfenburg . Wie die Jpf - und Jagstzeitung erführt,
ist in der Frage der Aufhebung von Finanzämtern zur Zeit
eine Ruhepause eingetreten. Das Landesfinanzamt will zu¬
nächst die Entwicklung der Frage einer Aufhebung von
Amtsgerichten ab warten.

Wahenbach OA. Crailsheim, 29 . Jan . Undank ist
derWeltLohn . Ende letzter Woche kam in den Abend¬
stunden eine zugereiste Frauensperson in ein hiesiges Haus
und erkundigte sich nach der Abfahrtszeit des Postautos . Da
der letzte Kraftwagen schon weg war , behielten die freund¬
lichen Leute das Fräulein über Nacht und ließen es auch
an der Bewirtung nicht fehlen. Zum Dank dafür wurde
ihnen von dem Gast, kurz vor dem Wegfahren , ein größerer
Geldbetrag entwendet. Nach der schon längere Zeit ge¬
suchten Diebin wird von der Landjägermannschaft gefahndet.

Sohlberg OA . Nürtingen , 29 . Jan . Keine Wieder¬
einführung von Gemeindediensten . Der Kohl¬
berger Gemeinderat hat wegen der zu großen Schwierig¬
keiten auf organisatorischem Gebiet die Wiedereinführung
von Gemeindediensten bei der Wegunterhaltung abgelehnt.

Tailfingen , 29 . Jan . Kundgebung der Textil¬
arbeiter . Seit einigen Tagen herrscht wegen des Lohn¬
abbaus bei der hiesigen Arbeiterschaft große Unzufrieden¬
heit. Gestern abend fand eine Versammlung der Arbeiter¬
schaft statt, die mit einem Umzug durch die Straßen endete .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 29. Jan . Im Auto er¬
schossen aufgefunden . Im Walde in der Nähe
unseres Orts wurde ein hier wohnhafter, etwa 50 I . a .
verheirateter Mitinhaber eines Pforzheimer Autohauses in
seinem Auto sitzend erschossen aufgefunden. Ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord vorliegt, konnte noch nicht fest¬
gestellt werden.

Geislingen a . Sl., 29 . Januar . Schneeballwerfen
verursacht Rodelunglück . Unterhalb des Lindele
hatten sich einige junge Leute aufgestellt , die als Ziel ihrer
Schneeballen einen Schlitten mit Mädchen ausersehen hat¬
ten , di« sich auf der Weibersteige mit Rodeln, vergnügten .
Durch dieses Schneeballwerfen verloren der Mädchen auf
dem Schlitten Sicht und Führung und kamne nach der lin¬
ken Seite ab dem Bergabhang zu und diesen hinab. Glück¬
licherweise verhinderte ein Baum den Absturz über die
ganze, dort sehr steile Böschung und fing den Schlitten auf.
Hiebei zog sich ein 20jähriges Mädchen eine Kopfverletzung
und ein Ichähriges Mädchen einen Oberarmbruch zu . Zwei
weitere Mädchen kamen mit dem Schrecken davon. Sama¬
riter verbrachten die beiden Verletzten auf Schlitten ins
Krankenhaus .

Alm , 29. Januar . Gerichtsverhandlung bei
Kerzenlicht . Mit Petroleumlampe und Kerzenlicht
mußte am Dienstag während der Störung im Elektrizitäts¬
betrieb im Justizgebäude eine Verhandlung fortgeführt wer¬
den . Aber es erwies sich, daß ohne elektrisches Licht kein
Auskommen war , und so wurde die Verhandlungen schließ¬
lich vertagt .

Die Stadtgemeinde Ulm hat zur Durchführung des
Ltadtbauplans die Einleitung der Zwangsenteignung für
das Naumannsche Anwesen Geb. Nr . 11 der Hirschstratze in
Ulm beantragt.

Erdichteter Raubüberfall . Am Donnerstag früh wollte
die Verkäuferin des Zigarrenladens Kochmann in der
Hirschstraß « von einem fremden Burschen überfallen und
niedergeschlagen worden sein . Bei der polizeilichen Der-

Durch Seidenraupenzucht können in ls Wochen
1000 Mir . und mehr verdient werden . Einfach«,

I»1 leichte Zucht für Alle. Prosp ., Anleit , kostenlos.
Rückp. erbeten . Beratgrst . f . deutfchen Leidend .,
Schlietzf . LS Weinböhla (Bez. Dresden ) .

neymung IN oie Enge getrieben . geflanD sie ein , den Uever-
fall erdichtet zu haben. Sie hatte selbst den Griff in dis
Kasse gemacht und das Geld in ihr Kleid eingenäht.

Weidenstekten OA . Ulm, 29 . Januar . Gründung
eines Wegverbandes im Oberamt Ulm . Am
Mittwoch fand aus dem hiesigen Rathaus unter dem Vorsitz
von Landrat Maier ( Ulm ) eine Besprechung zwecks Grün¬
dung eines neuen Wegverbands statt. Vertreten
waren die Gemeinden A l t h e i m , W e i d e n st e t t e n,
Breitingen , Bernstadt und Neenstetten . Fer¬
ner waren u . a . Oberbürgermeister Dr . Schwammber -
ger und Bürgermeister Sigloch (Langenau ) anwesend .
Es würden insgesamt 65 Kilometer in Frage kommen . Der
Kostenaufwand beläuft sich auf 570 000 RM. Vom Staat
werden dem Unternehmen bis zur Tilgung der Schuld 3311
vom Hundert zugeschossen, außerdem von der Stadt Ulm
jährlich 15 000 RM. Auf dieser Strecke von 65 Kilometer
kommen 13 Straßenwarte in Frage. Wenn das Projekt
ausgeführt ist, erhalten die betreffenden Gemeinden zwei¬
mal täglich die Post zugestellt . Obwohl die Wünsche der Ge¬
meinden infolge des Kostenaufwandes nicht erfüllt werden
konnten, gaben diese nach längerer Aussprache ihr Einver¬
ständnis , Ältheim unter der Voraussetzung, daß , wenn ein¬
mal weitere Mittel zur Verfügung stehen , zwei Kilometer
in Richtung Gerstetten ausgeführt werden. Die eigent¬
liche Gründungsversammlung soll in Bälde stattfinden.

Ringschnait OA . Biberach, 29 . Jan . Ertrunken .
Letzte Woche fiel ein Epileptiker in ein Wasserloch und
ertrank . Der Verunglückte hatte auf den Rat eines Kur¬
pfuschers mit dem Heilmittel, das der Arzt verschrieb und
das den Kranken immer vor Anfällen bewahrte, ausgesetzt
und das neu verschrieben « Mittel genommen. Die Folge
war häufigeres Auftreten der Anfälle und dabei fand nun
der Bedauernswerte den Tod.

Ravensburg , 29 . Jan . Patentstreit Rohrbach
— Dornier . In dem Patentstreit Rohrbach gegen Dor-
nier erfolgte heute vormittag vom Landgericht Ravensburg
die Beschlußverkündigung der einstweiligen Verfügung.
Der Antrag Rohrbach wird zurückgewiesen .
Die Kosten trägt der Antragsteller. Der Streitwerr wird
auf 100 000 Mark festgesetzt .

Von der bayerischen Grenze, 29. Jan . Einbrecher .
In die Bahnwirtschaft in Bellenberg wurde nachts eingebro¬
chen , wobei Lebensmittel in beträchtlicher Höhe erbeutet wur¬
den. — Bei Maurermeister Brugger wurde eingebrochcn
und etwa 100 RM. entwendet. Es handelt sich offenbar
um die gleichen Täter, die ortskundig sein müssen .

Vom heuberg , 29 . Jan . Reichswehr auf dem
Heuberg . Wie alljährlich , so kommen auch in diesem
Winter Reichswehrtruppen zum Winterschseßen auf den
Heuberg. Als erste Truppe trifft bereits am 9 . Februar
d-as 2 . Bataillon des (bayr .) Infanterie-Regiments 19 aus
Augsburg hier ein , bleibt jedoch nur bis 15. Februar da.
In den ersten Märztagen folgt das Ausbildungs -Bataillon 11
aus Donaueschingen , das etwa bis Mtte März bleibt, um
dann von Mitte bis Ende März dem Ausbildungs-Bataillon
13 , dessen Standort Gmünd ist, Platz zu machen.

Pforzheim, 29 . Januar . Die Stadt Pforzheim
und die Bleag . Der Pforzheimer Bürgerausschuß hat
einstimmig die Vorlage betr. Verstromung und Inbetrieb¬
nahme der Bahnstrecke Brötzingen —Ittenbach angenommen.
Mit dem Umbau soll alsbald begonnen werden. Er kommt
auf 660 000 RM. zu stehen.

Von einer Tann « erschlagen . Im Hornberger
Wald wurde der 64 I . a . Holzarbeiter Karl Miehltaler
von einer zu früh stürzenden Tanne getroffen und getötet.

Gehaltsabbau im Pforzheimer Einzel¬
handel . Die Verhandlungen über den Lohnabbau im
Pforzheimer Einzelhandel, die zwischen den Gswerkschaf . s -
oertretern und den Arbeitgebern stattfanden , führten zu
dem Ergebnis , daß die Gehälter ab 1 . Januar rückwirkend
um 5 Prozent in allen Gruppen herabgesetzt werden. G :-
hälter bis zu 106 Mark werden von dem Abbau nicht be¬
troffen. Verhandlungen bezüglich des Manteltarifs folgen
noch . _

Die Bahn-Eleltrifizierlinq in Württemberg
und Baden

Im Gebäude der Reichsbahndircktion in Karlsruhe tagte
)er Sachverständigenausschuß zur Berechnung der Wirt¬

chaftlichkeit des elektrischen Betriebs auf
>er Strecke Stuttgart — Karlsruhe und Stutl -

ffart - Mühlacker — Bruchsal . Anschließend wer -
c>en m einigen Wochen Berechnungen über die Wirtschaft¬
lichkeit der durch Württemberg und Südbaden führendenN o r d - S ü d - L i n i e angestellt werden. Sobald die er-
forderlichen Anlagen für die weitere Elektrifizierung der
Ost - Weststrecke aus Stuttgart vorliegen, wird sich der Ver¬
waltungsrat der Reichsbahn damit beschäftigen .

Es wird bemerkt , daß die Reichsbahn bei ihrer schlechten
Finanzlage diese sehr kostspieligen Bauvorhaben von sich
aus nicht ausführen könnte . Die Kosten sind vorläufig auf
,0 Millionen veranschlagt . Es ist daher nicht mehr als reckt
md billig , daß das Reich einspringt und vorläufig die

Berzinsung der Baukostensumme auf fünf Jahre übernimmt ,
um Tausenden von Arbeitslosen auf längere Zeit Erwerb
zu verschaffen . Di« Elektrifizierung der genannten Streck?"
wuive denn auch bereits in das Arbeitsbeschaffungspro-
grauun der Reichsregierung vom Juli v . I . ausgenommen.

Amtliche Dienstnachrichken
— Bestätigt : Die Wiederwahl des Bürgermeisters LeonhardStolzle in Altmannshofen , OA . Leutkirch , zum Ortsvorsteher
dieser Gemeinde.

dienahessor Sch ein pp an der Oberrealschule in Cannstatt . —
Das Kamerariat Wurmlingen dem Psr. Gawatz in Weigheim .

Lehrstelle an der evang . Volksschule in WolzhausenLA . Mergentheim dem Lehrer Wilhelm Fetzer in Göppingen ,Bronnweiler OA. Reutlingen dem Lehrer Wilhelm Zelt -
wanzer in Ohmenhausen OA. Reutlingen , Conweiler OA.
Neuenbürg dem Lehrer Karl Koch in Münsingen und dem Lehrer
Walter Drechsel in Teinach OU . Calw , Dörnach OA. Tübingen

em Lehrer Johannes Jett er in Neckartailfingen OA. Nur -
ungen , Kirchberg a . M. OA. Marbach dem Lehrer Erwin Geh«
ring in Kleinglattback OA . Vaihingen , Leonberg dem Haupt¬
lehrer Halb in Rutesheim OA. Leonberg, Neuenhaus OA. Nür¬
tingen dem Lehrer Ludwig Haug in Cleversulzbach OA. Neckar -
sulm, Stangenbach OA. Heilbronn dem Lehrer Karl Jäaer in
Kochendorf OA. Neckarsulm.

3n den Ruhestand verseht: Polizeiassistent Knädler beim
Polizeipräsident Stuttgart, Polizeisekretär Luise Frank , Polizei-
kommissar Hack beim Polizeiamt Gmünd . Stationskomma,idant
Setzer in Heilbronn , Landjäger (Oberlandjäger) Ritter in
Hall, Landjäger (Oberlandjäger) Huber in Mittelbach OA.
Biberach je auf Ansuchen.

Verseht: Regierungsrat Seeg er. Vorsteher des Finanzamts
Balingen, als Vorsteher an das Finanzamt Gmünd : Zollrat
Rixeck er, Vorsteher des Hauptzollamts Sigmaringen, als Vor¬
steher an das Hauptzollamt Lüneberg , Landesfinanzamt Hannover :
Obersteuersekretär Vetter bei dem Finanzamt Leonberg an das
Finanzamt Oberingelheim , Landesfinanzamt Darmstadt, Reichs¬
bahnbauamtmann Dörr in Stuttgart sBetriebsamt Stuttgart2)
nach Ludwigsburg (Neubauamt ) : Güterinspektor Banzhaf in
Heilbronn -Hbf. (Güterabfertigung ) nach Ulm (Güterabfertigung ) :
Bahnhofinspektor Scheitenberger in Friedrichshofen nach
Ellwangen als Vorsteher des Bahnhofs: die Reichsbahnobersekrei
are Hammer in Schelklingen nach Ertingcn als Vorsteher des
Bahnhofs und Pfaus in Maulbronn -Hbf. nach Lonsee als Vor¬
steher des Bahnhofs.

lokale «.
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Ausrufen der Slafionsnamen bei strenger Kälte . Wenn
in den Wintermonaten bei strenger Kälte die Wagenfenster
dicht gefroren sind, können die Reisenden schwer erkennen ,
wo sich der Zug befindet . Die Reichsbahnbediensteten sind
daher angewiesen worden, in solchen Fällen vor jedem
Wagen des Zugs den Stationsnamen jeweils laut und deut¬
lich auszurufen. Reisende , die die betreffende Strecke nicht
genau kennen , sollen möglichst vorher auf die bevorstehend «
Ankunft auf der Zielstation aufmerksam gemacht werden.

Warnung vor falschen Finanzbeamlen . Nach Zeitungs¬
nachrichten hat in der letzten Zeit ein inzwfiäzen in Konstanz
festgenommener Betrüger in der Bodenieeaegend verschie¬
dene Geschäftsleute besucht und sich als Finanzbeamter vor¬
gestellt . Er gab vor . daß er Vollziehungsbeamter sei und
rückständige Steuern beizutreiben habe oder datz er mtt der
Vornahme einer Betriebsnachschau wegen Umsatzsteuer und
der sofortigen Einziehung der Steuer beauftragt sei . AuH
diese Weise ist es ihm gelungen , verschiedene Geschäftsleut«
um kleinere oder größere Beträge zu betrügen. Es wird
darauf hingewiesen , daß zur Empfangnahme von Geld für
das Finanzamt außerhalb der Räume der Finanzkasse mit
die mit einem Ausweis versehenen Vollzsihungsbeamtei
befugt sind : insbesondere sind die Nachschaubeamten nichi
berechtigt, Zahlungen für das Finanzamt anzunehmen.

Rotk 's kemüssrwlsbaekmslll ist äis icksalsts Linäsruabraor

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

LS. Fortsetzung . R - chdru-k verboten .

Wenn Udo früher einmal allein eingeladen , allein mit
seinen Freunden zusammen gewesen war, so hatte er sich
noch mitten in der Nacht beim Heimkommen auf ihr Bett
gesetzt um ihr alles zu erzählen .

Heute würde er nicht zu ihr kommen, sie nicht vermissen,
wenn sie nicht zu ihm ging . Er hatte anderes zu tun.

Ihr war weh im Herzen, als sie sich nun hastig im
Dunkeln entkleidete, als sie den Kopf tief in die Kissen
wühlte , um nichts mehr zu hören und zu sehen . Aber es
dauerte noch lange Zeit, bis sie entschlummerte.

X .
Nun begann der Kampf dieser beiden Frauen . Es war

ein heimlicher Kampf , denn äußerlich lebten sie ja in Frie¬
den und sogar in einer etwas kühlen Freundschaft neben¬
einander her . Und Udo wußte und merkte in der ersten
Zeit nicht einmal, , was in der Seele seiner Mutter und
seiner kleinen Frau vorging .

Ellen wollte den Sohn, der ihr bis vor kurzem allein
gehört , und den sie nun so völlig an eine Fremde verloren
hatte , zurückerobern, seine maßlose Verliebtheit eindäm¬
men, ihn, der ihr jetzt durch die Leidenschaft wie blind und
gefesselt erschien , wieder frei und sehend machen. Er sollte
und möchte seine Uschi als guter Gatte lieben — aber er
sollte nicht die ganze Welt , seine Freunde, seine Arbeit , er
sollte vor allem nicht sie über diesem Gefühl vergessen . Denn
sie hatte ein Recht auf seine Person , auf seine Liebe, ein
starkes, geheiligtes Recht .

Uschi aber , die instinktiv fühlte , die dunkel ahnte , was
in der Seele der Schwiegermutter vorging, wollte auch nicht

einen Gedanken des geliebten Mannes, der ihr , seit sie ihn
kannte, restlos gehörte, entbehren , wollte Alleinherrscherin
sein und bleiben, nicht nur über seine Sinne , auch über seine
Seele , seine geheimsten Empfindungen , seine tiefsten Ge¬
fühle, über alles was er war, und was mit ihm zusammen¬
hing . Leidenschaftlich und eifersüchtig veranlagt, war es
ihr höchstes Ziel , Udos Liebe und Verliebtheit sich so zu
erhalten , wie sie sie bisher besessen.

Daß Ellen auch Rechte an ihn hatte , die heiligsten Rechte
einer Mutter , bedachte sie nicht . Egoistisch in ihrem Ge¬
fühl meinte sie , Eltern müßten zurücktreten, wenn Liebe
und Ehe für die Kinder begann .

Sie war noch sehr jung und in ihrer unbekümmerten
Jugendfrische ein wenig grausam , ganz ohne Mitgefühl für
Ellens Schicksal, ganz ohne den Willen , sich wirklich hin¬
einzuversetzen in die stolze Seele der älteren Frau , die jäh
von ihr zur Seite gedrängt worden war, förmlich heraus¬
gerissen aus Udos Herzen, der sie zwar noch innig liebte,
doch der plötzlich ohne sie sein konnte, was ihm vor kurzem
unmöglich erschienen wäre .

Sie hätte wohl um die Liebe der Schwiegermutter wer¬
ben müssen, in jener Zeit versuchen müssen , ihr durch zärt¬
liche Tochterliebe Ersatz zu bieten für das , was sie ver¬
loren hatte , aber daran dachte Uschi nicht . Ihre Welt war
Udo , darüber hinaus gingen ihre Gedanken nicht .

Durch ein wirklich herzliches und inniges Verhältnis zu
ihrer Schwiegermutter hätte sie vielleicht alles leichter und
harmonischer gestalten können, aber es lag nun einmal
nicht in Uschis Natur , zu werben und sich unterzuordnen ,
und Ellen , die sonst so liebenswürdige , Hilfsbereite , Gü¬
tige , machte es ihrer kleinen Schwiegertochter nicht leicht,
sich ihr zu nähern. Eine Mauer stand zwischen den beiden
Frauen , eine unsichtbare, doch von beiden empfundene

Mauer, die sie nicht übersteigen konnten. Es war in bei¬
den die übergroße Liebe für den einen Mann , die sie
trennte.

Die Berliner Saison stand auf ihrer vollen Höhe. Bei¬
nahe jeden Abend war eine Theater- oder Kino-Premiere,
die Udo wahrnehmen mußte . Uschi genoß dieses Uebermaß
an künstlerischen und amüsanten Genüssen mit Entzücken .
Ellen blieb beinahe immer daheim . Udo forderte die
Mutter hin und wieder auf , mitzukommen, aber meistens
lehnte Elln ab . Sie ging nicht sehr gern mit dem jungen
Paar . Sie , die an das Beisammensein zu Zweien gewöhnt
war , die , wo sie auch waren, jeden Eindruck, jede Empfin¬
dung sogleich mit Udo immer besprochen hatte , fühlte sich
zu sehr als fünftes Rad am Wagen , wenn sie neben Udo
saß und er beinahe unausgesetzt mit Uschi schwatzte und zu¬
weilen , wie ein schuldbewußter Junge, plötzlich das Wort
an sie richtete, eine Frage stellte , ein Urteil abgab . Es
tat Ellen auch leid , so sehr viel Geld für eine Eintritts¬
karte auszugeben . Die Zeiten wurden immer schwerer ,
Udo verdiente in diesem Winter nicht viel, man mußte
rechnen und sparen, und jede kleine Ausgabe überlegen .
Aus all diesen Gründen war es schon besser, sie blieb da¬
heim.

An den Vormittagen arbeitete Udo . Immer noch nicht
so konzentriert und so eifrig , wie in früheren Zeiten , immer
noch zu gern bereit , sich durch ein paar Worte , ein paar
schnell getauschte Liebkosungen mit Uschi ablenten zu lassen ,
aber sein großer Roman, den er damals in Blankenese
vollenden gewollt, neigte sich nun doch seinem Ende zu .

Er las ein Kapitel dieses Werkes vor , als seine Freunde
sich einmal wieder nach dem Theater bei ihm versammelt
hatten und allö erklärten den Roman, nach dieser Probe,
für sein reifstes und bestes Werk. (Fortsetzung folgt.)



kleine Nachrichten ans aller well
Hilfe für die eingeschlosfenen Alpinis

Der Pariser „ Matin " berichtet aus Lyon , der Rest der
Kompagnie italienischer Alpinis aus Bardeneche , 63 Mann ,
sei noch immer im Schnee eingeschlossen. Militär , Zoll¬
beamte und Zivilisten versuchten , den Soldaten Hilfe zu
bringen , und sie sollen am Mittwoch eine , wenn auch un -
ichere Verbindung mit ihnen hergestellr haben . Infolge
tarken Schneefalls sei es den Soldaten nicht möglich , den
chwierigen Abstieg zu unternehmen wegen Lawinengefahr .

Die italienischen Militärbehörden sollen nun beabsichtigen ,
den Eingeschlossenen durch einen unterirdischen Wasser¬
zufuhrtunnel Hilfe zu bringen , damit der Abstieg über
die gefährlichen Stellen vermieden werden kann . Das
Wasser dieses Tunnels sei bereits abgekassen worden , und
man habe 80 Schaftstiefel aus Gummi an den Schachtaus¬
gang des Tunnels befördert . Bei dem anhaltenden schlechten
Wetter mußten die Rettungsarbeiten mit größter Vorsicht
durchgesiihrt werden .

Todesfall . General Berthelot , der während des
Krieg » eine Zeitlang Heerführer und später Chef der fran¬
zösischen Militärmission in Rumänien war . ist in Paris
nach längerer Krankheit gestorben .

Anna Pawlowa nach London überführt . Die Leiche der
bekannten russischen Tänzerin Anna Pawlowa wurde nach
einem feierlichen Gottesdienst in der russischen Kirche im
Haag nach London überführt und dort im Krematorium
Dolden Green verbrannt . Die Asche soll in einem Denk-
mal beigesetzt werden , das aus dem Besitztum der Verstor¬
benen in Hampstead (bei London ) errichtet werden wird .

Ein spanischer Anwärter für den Nobelvreis . In Spa¬
nien wird Stimmung gemacht für eine Anwartschaft des
Direktors der spanischen Akademie , Ramon Menendez
Plüal , kür einen Nobelpreis . Pidal gilt als gediegener
Delchrter .

'
Mährend des Weltkriegs bekundete er im

Gegensatz zu den meisten spanischen Wissenschaftlern eine
scharf« Gegnerschaft gegen Deutschland .

Verlegung des Bußtags in Preußen . Die kirchlichen
Behörden in Preußen sind ersucht worden , zu der An¬
regung Stellung zu nehmen , den Bußtag auf einen
Sonntag zu verlegen . Von dem Eingang der Antwor¬
ten wird es abhanden , ob das preußische S .aatsministeriunr
t»em Landtag einen entsprechenden Gesetzentwurf vorlegen
wird .

Deutsch-Nordische Gesellschaft. In Hamburg wurde eine
Deutsch- Nordische Gesellschaft gegründet mit dem Ziel , die
freundschaftliche Fühlungnahme zwischen Deutschland u d
den nordischen Ländern durch Vorträge , Ausstellungen usw .
zu pflegen und auszubauen .

Sein Rosenmonkagszug in Mainz . Der Karnevalsverein
in Mainz hat beschlossen , den üblichen pomphaften Rosen -
montagsgug Heuer ausfallen zu lassen.

Rückgängig gemachte Berufung . Als Nachfolger des
Prof . Bauer hatte der Senat der Heidelberger Universität ,
wie es heißt , auf Wunsch des Kultmmisters Remmele , dcn
Berliner Pfarrer Günther Dehn auf einen theologisch ' u
Lehrstuhl berufen . Die Studentenschaft , besonders die
Theologieftndierenden selbst , wandten sich scharf gegen die
Berufung , weil Dehn nicht nur politisch, sondern auch in
der Theologie stark linksradikal eingestellt ist und diesen
Standpunkt in der Oeffentlichkeit vertritt . Die theologische
Fakultät sah sich nun veranlaßt , gegen die Berufung Dehns
beim Senat Bedenken zu erheben , der daraus die Berufung
zurückzog. Die Entscheidung des Kultministers steht
noch aus .

Das Berliner Rachkgespenst vor Gericht . Die Berliner
Tauner Ianoschka und Spyrka , hie schon mit 15 Jah¬
ren Zuchthaus vorbestraft sind , haben Berlin fast zwei
Jahre lang durch ihre nächtlichen Einbrüche in Gestalt von
„Nachtgespenstern " in Aufregung versetzt, lieber 30 Wcb -
nungseinbrüche werden ihnen , besonders Ianoschka , zur Last
gelegt , bei denen sie Wertsachen und Geld im Wert von
etwa 70 000 Mark erbeuteten . Außerdem stehen sie unter
Anklage wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen , die sie bei
solchen Einbrüchen verübt haben . Am Donnerstag begann
nun vor dem Schöffengericht Charlottenburg die Verhand¬
lung gegen die Gespenster .

Verhaftung . Der Mitinhaber der Herdfabrik Mar
Alb ers AG . in Gebelsberg , der nach einem Kreditb . rüg
von mehreren hunderttausend Mark geflüchtet war , ist in
Winterthur verhaftet worden .

Acht Jahre Zuchthaus für einen Bahnhosseinbrecher .
Das Schwurgericht in Liegnitz verurteilte den Arbeiler
Herrmann wegen vollendeten und versuchten Rückfalldieb -
stahls und Totschlags zu acht Jahren Zuchthaus und acht
Jahren Ehrverlust . Hervmann war gegen Ende vorigen
Jahrs im Bahnhof Kosendau eingebrochen , hatte einen
Bahnpolizeibeamten durch vier Schüsse schwer verletzt und
war dann geflohen . Bei einem Einbruch in Bunzlau wurde
er festgenommen .

Bankraub . In Berlin - Steglitz drangen drei Männer
abends nach Schalterschluß in die Zweigstelle der Teltower
Kreissparkasse ein , fesselten die beiden Kassenbeamten und
verließen in Seelenruhe das Lokal , nachdem sie 4800 Mark
geraubt hatten .

In Berlin wurde der Rechtsanwalt Birk aus Schwerin
verhaftet , der wegen erheblicher Unterschlagungen steckbrief¬
lich verfolgt wurde .

In der Kulmbacherstraße in Berlin wurden in einer hal¬ben Stunde , in der die Wohnung verschlossen, aber unbe¬
wacht war , Schmuckgegenstände im Wert von 15 000 Mark
gestohlen.

Flugzeugunsall . Bei einem Flug mit einem Seeflug -
L°ug verrechnet « sich der Pilot der Ernst -Heinkel - Flugzeug .
wecke G . m . b . H . Warnemünde , Dr . King , infolge des
wesigen Wetters und des glatten Wasserspiegels beim Nie¬
dergehen aus den Breitling - See in der Höhe und stieß in
voller Fahrt aus der Wasserfläche auf . Das Flugzeug über -
ichiug sich und Dr . King erlitt einen Schädelbruch , dem er
kurz darnach erlag .

M^ Edrschlagung. In Gladbach -Rhydt wurde der Kirchcn -
katholischen Pfarrei Gladbach -Hardterbroich

hastet
* H" ^ rschla>gung von 20 000 Mark Kirchengeldern ver -

in Amerika . Bei einer Explosion in e
' ncr

» lbe,' t- p
^ Hinton (Indiana ) sind mehr als 30 Bei «?weiter umMommsn .

Was viele nicht wissen. Das erste Frachtgut , das auf
dem ersten deutschen Schienenstrang auf der Strecke Nürn¬
berg—Fürth befördert wurde , waren zwei Bierfässer vom
Nürnberger Ledererbräu . Die Gebühr dafür betrug zwölf
Kreuzer . — Kepler studierte die Geheimnisse der Unendlich¬
keitsrechnung und des Himmelsgewölbes an einem Weinfaß .

Erdbeben in Albanien . Heftige Erdstöße haben am Mitt¬
woch morgen in der albanischen Ortschaft Karicza große
Verwüstungen verursacht . Die orthodoxe Kirche und zahl¬
reiche Wohnhäuser stürzten ein . Die Zahl der Todesopfer
ist noch nicht genau bekannt .

Versteigerung russischer kronjuwelen in Amerika . Die
Vertreter der Großfürstinnen Tenia und Olga , der Schwe¬
stern des früheren Zaren von Rußland , haben eine gericht¬
liche Verfügung beantragt , um die in Neuyork angekündigte
Versteigerung von Juwelen und Kunstgegenständen zu ver¬
hindern , die von den Bolschewiken im Schloß des Zaren
geraubt worden seien.

Sendesolge der Siuliomrer Rundfunk AG.
Samstag , LI. Januar !

0.1S! Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7 .1b: Wetterbericht .
10.00 : Schallplattenkonzert . II .M : Nachrichtendienst . 11 .4b: W - rb -nach -
richte » der Reichspostreklame . IL .15: Wetterbericht . 12.20 : Schallplatten¬
konzert . 18.3V: Wetter , und Echneebericht , Nachrichtendienst , Bericht Uber
die Beschaffenheit der Schrvarzrvaldstraßen , Schallplattenkonzert . 1b.2S:
Stunde der Jugend . 1V.8V: Operettenkonzert . 18 .00 : Zeitangabe , W - tter -
bericht , Nachrichtendienst . 18.1b : Vortrag : Die Vorfragen beim Bau eines
Eigenheims . 18.50 : Spanischer Sprachunterricht . IS .1b: Zeitangabe . 1S.LV:
Unterhaltungskonzert . 20.18 : Biktoria und ihr Husar , Operette . 22 .0V:
Nachrichtendienst , Wetterbericht . 22 .20 ; Bunter Abend .

Ssort
Skihell . Der große Schneefall der letzten Tage hat den .stöben

des Donzdorfer Lautertals , seiner Nebentäler und des Kalten
Felds günstiges Skigelände gebracht . Wenn die kalte Witterung
einigermaßen anhält , dürste der kommende Sonntag ein Ski¬
sonntag ersten Ranges werden . Die örtlichen Schneeschuhver¬
eine verproviantieren Unterkunstshäuser und Hütten . Sprunghügel
werden gebaut und Laufstrecken abgesteckt.

Lkasfellaus des LSB . erst am 15 . Februar . Mit Rücksicht aus
die Deutsche Meisterschaft wird der auf den 8. Februar anaesetzte
Mannschaftsstaffellauf des Schwäb Schneelausbunds auf den
IS . Februar verlegt . Meldungen sind an die Skizunft Leutkirch
zu richten ( 8 . Februar ) .

Do X wird voraussichtlich am 31 . Januar , morgens 7 .30 Uhr ,
von Lissabon nach den Azoren absliegen und zuvor noch einen
Probeflug vornehmen .

ßarrdel vnd Verkehr
Der Kursrückgang in Neuyork

Seit dem großen Börsenkrach im Spätherbst 1928 sind die
Kurse an der Neuyorker Börse stark gefallen Im April 1930 er-
reichten sie zwar wieder einen künstlichen stochstand , der aber di«
rückläufige Bewegung nicht aufheben konnte . Am stärksten sind
besonders in den letzten Wochen des Jahres 1930 die NeuyorkerBankaktien getroffen worden , die von der Spekulation , allerdings
auf « ine schwindelhafte Höhe getrieben worden waren . Go standendie Aktien der First National Bank bei einem Nennwert von
1322 Millionen Dollar Mitte Oktober 1929, also vor dem Krach,auf 6000 Millionen , sie sind bis Ende Dezember 1930 ans 33S0
Millionen gefallen . Die Aktien der 16 größten Banken notierten
am 14. Oktober 1929 10 000 Millionen Dollar , am 12 . April 1930

. 6400 Milk , und am 17. Dezember 1930 2800 Milk . Dollar . Im
gleichen Zeitraum sind die 1309 verschiedenen Aktienpapier «, die
an der Neuyorker Börse gehandelt werden , von 64 700 auf 49 000
Millionen Dollar gefallen .

Die Einnahmen der Reichsaastalt für
Arbeitslosenversicherung

werden für 1931/32 (unter Berücksichtigung des Lohnabbaus ) au »
dem 644prozentigen Beitrag auf 1680 Mill . Mk . geschützt , wo¬
von 1478 Mill . für die Arbeitslosenunterstützung bereitgestellt wer -
den . Der durchschnittliche monatliche Aufwand aus den Kopf des
Arbeitslosen wird mit 70.50 Mk . geschätzt (gegenüber 80 Mk . vor
den Leistungsabstrichen durch die Reform ) , so daß 1,75 Millionen
im Jahresdurchschnitt unterstützt werden können . Für Kopf¬arbeiter sind 45 Mill . ( gegenüber 40 Mill . im Vorjahr ) on -
aesetzt, für Maßnahmen zur Unterstützung und Beendigung d - r
Arbeitslosigkeit 6,3 Mill ., darunter Schulungsmißnahmen . Arbeits¬
ausrüstungen , Reisekosten usw . , für Grundfvrderung bei der wert¬
schafsenden Arbeitslosenfürsorge 40 Millionen , wie im Vorjahre .

Zwangszusammenschluß der deutschen Zuckerindustrie
Bekanntlich hat die große Mehrheit der deutschen Zuckerfabriken

(97 Proz . der Erzeugung ) in der Berliner Sitzung am 12 , Januar
1931 und einige Fabriken nachträglich der Satzung der Wirt -
fchaftlichen Bereinigung der Deutschen Zucker -
Industrie zugestimmt . Nur 16 Fabriken haben ihre Zustim¬
mung verweigert . Nach einem Schreiben der Reichskanzlers andie Vereinigung ist jedoch der Zwangszusammenschluß durch E i n-
areifenderReichsregierung , und zwar unter Zugrunde -
legung der von der Mehrheit angenommenen Satzung , in kürzester
Frist zu erwarten .

Der Obstmarkt im Jahr 193V
Die Zentralvermittlungsstelle des Württ . Obstbauvereinr stelltln ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1930 fest , daß dieses

Jahr 1930 als Mißjahr erster Ordnung in der Geschichtedes schwäbischen Obstbaus eingezeichnet werden kann . Die Apfel -
und Birnenernte war die schlechteste seit 1913. Die Nach-
Wirkungen des Winterfrostes 1928/29 haben sich erst im verflosse¬
nen Jahr richtig ausgewirkt . Dann aber waren die tieferen
Schichten im Boden seit jenem Winter nicht mehr gehörig
durchgefeuchtet worden . Hierin ist wohl die Hauptursacheder Fehlernte im Kernobst zu suchen . Nachgewiesenermaßen haben
Baumgüter , die rechtzeitig durchdringend bewässert wurden , noch
recht ansehnliche Erträge gebracht . Krankheiten und Schätz ,
linge sind stellenweise verheerend aufgetreten , anderwärts weni¬
ger in Erscheinung getreten ; möglicherweise hat man sich auch
durch die geringe Anzahl der Früchte täuschen lassen. So waren
fast sämtliche Aepfel von der Obstmad « befallen . Die Arbeit
des Blutenstechers gestaltete sich weniger verderblich , da der Ansatz
ohnehin herunterstel ; in den höheren Lagen war der Schaden mit¬
unter erheblich . Mit den Flostnachtspaimern ist in vielen Gegen¬
den durch planmäßige , gemeinschaftliche Bekämpfung in den letz¬
ten Jahren ziemlich aufgeräumt ; auch jetzt im Herbst hat sich
wenig an den Leimringen gefangen . Schorf trat weniger auf ,
weil er nur spärlichen Nährboden fand ; während der Zeit seiner
stärksten Ausbreitung im Juni und Juli herrschte starker Sonnen¬
brand . Dagegen gab es Läuse aller Arten . Schildläuse beson¬
ders machten sich über alle Obstarten her , ein sicheres Zeichen für
vorhandene Saftstockungen . Unheimlich vermehrt haben sich die
Wühlmäuse .

Der Marktoerkehr gestaltete sich von Anfang an völlig normal .
Auffallend war die gegenüber früheren Jahren wesentlich ver¬
stärkte Zufuhr in Himbeeren und Erdbeeren : noch auf -
fallender vielleicht, daß bei den gegenwärtigen mißlichen Allgemein¬
verhältnissen täglich in der Hauptzeit 300—600 Ztr . dieser Früchte
glatten Absatz zu befriedigenden Preisen fanden . Sehr spärlich
kamen Frühäpfel und Birnen zu Markt . Erst gegen Ende August
belebt« Ich d«r Markt. Liü Kernobst wurd« auf d«n loselobst -'

wäklstgSrächss M -?sDMßigkMefs « MsMMüstöbst kt
gehört hätte . Dar Fehlen unseres eigenen Obstes hat das aus¬
ländische Erzeugnis frühzeitig in Massen auf den Man
gerufen . Don Dezember ab beherrschten die Auslands , und Süd¬
früchte den Markt vollständig . Im Mo st ob st verkehr flössen
die Zufuhren anfangs äußerst spärlich , die Preise stiegen rasch bi »
3000 -4t für den Waggon . Der Ansturm der Käufer ließ d8" be
Oktober nach und alsbald sanken die Preise wieder auf 2000 b >»
1800 -4t . Der Handel ist bei dieser Schwankung nicht gut er¬
fahren , besser die Verbraucher , die sich etwas zurückgehalten haben .

2tt Millionen Arbeitslose in der Welt
Aus der neuesten Aufzeichnung des J -^ — n -itianalen Arbeits¬

amts über den Stand der Arbeitslosigkeit Welt geht hervor ,
daß die Zahl der Arbeitslosen in Europa -.s 11 Millionen und
in der ganzen Welt auf etwa 20 Millio -> ne,schätzt wird . In
Europa ist die Zahl der Arbeitslosen ung . doppelt so hoch
wie um dieselbe Zeit im vergangenen Jahr . Für einzelne Länder
werden folgende Zahlen angegeben : Deutschland 4,5 Millionen ,
Großbritannien 2,5 Millionen , Italien mehr als eine, halbe Mil¬
lion , Polen mehr als 200000 , die Tschechoslowakei ungefähr
150 000 , Japan ungefähr 400 000.

Notkmldgebung der sächsischen Industrie
D «r Verband sächsischer Industrieller veranstaltete am 23 . Ja¬

nuar in Chemnitz eine außerordentlich « Hauptversammlung
unter dem Leitwort : „Sachsen braucht Arbeit !" , deru . a .
Reichskanzler Dr . Brüning , Ministerpräsident Schi eck und
eine Reihe von Regierungsvertretern usw . anwohnten . Minister
Schieck fordert «, daß das Industrieland Sachsen , eine Grenzmark ,
in der Verkehrs - und Zollpolitik des Reichs berücksichtigt werde
und daß von den großen Aufträgen , die die Reichsregierung zu
vergeben habe , der sächsischen Wirtschaft ein höherer Anteil zu -
aewiesen werde . Ministerialdirektor Dr . Klien (Sächsisches Wirt -
sthaftsministerium ) wies darauf hin , daß Sachsen 13 Proz . der
Jndustriebevölkerung des Reichs habe , also 350 Proz , mehr als
sein« Fläche erwarten lasse, und daß 39 Proz , der sächsischen Jn -
dustriearbeiterschaft zurzeit arbeitslos feien . Hauptursachen der
Wirtschaftsnot seien die Erschwerung der Ausfuhr , die Sachsen mit
seiner Fertigindustrie besonders schwer tresfe , die hohen Frachten
und die ungünstige Kreditlage . Die Ausgleichsstelle der Länder
sollte in das gesamte Vergebungswesen des Reichs organisatorisch
eingeglie - ert werden . Die Neugestaltung der Baum wall »
strumpfzölle im deutsch-französischen Handelsverkehr s«i ver¬
fehlt . Auch die Leipziger Messe sollte vom Rrich bester
unterstützt werden .

Als der Reichskanzler in Chemnitz « intraf , wurde er am Bahn -
hosplatz von einer großen Menge mit Rieder - Rusen empfangen .

Schiedsspruch im wurtt . Gastwirtsgewerbe
Der Landesverband der Wirte Württembergs , der Hotelbesitzer»

verein Württemberg -Hohenzollern und die Tariskvmmisston der
Gastwirteorganisationen Graß -Stuttgart hoben den seither be¬
stehenden Lohntarif auf 31 . Dezember v . I . gekündigt . Die For¬
derung der Arbeitgeber ging aus eine 15prozentig « Ermäßi¬
gung der seitherigen Tariflöhne und Verrechnung der Garantie¬
löhne innerhalb eines Zeitraums von 3 Monaten . Di« Angestellten
haben eine Sprozentige Erhöhung des seitherigen Lohns ge¬
fordert und eine Einbeziehung der Bäder - und Kurorte in da »
Lohnabkommen . In der Zwischenzeit haben mit den Angestellten -
Nerbändcn Verhandlungen staitgcfunden , die jedoch zu einer Eini¬
gung nicht geführt haben ; die Arbeitnehmer haben deshalb den
Schkichtungsausschuß in dieser Lohnstreitsache angerufsn . Dir Kam¬
mer des Schlichtungsausschusses hat nun am 9. Januar einen
Schiedsspruch gefällt . Demnach werden die Löhne der Aushilfenwie folgt geregelt : Kellner ohne Inkasso im ganzen Tag 14 RM .,Kellner ohne Inkasso im halben Tag 7 .50 RM . . Kellner mit In¬
kasso im ganzen Tag 9 RM . , Kellner mit Inkasso im halben Tag5 .50 RM ., Kellnerinnen ohne Inkasso im ganzen Tag 11 NM ..Kellnerinnen ohne Inkasso im halben Tag 6 .50 RM . . Kellnerinnen
mit Inkasso im ganzen Tag 6.50 RM ., Kellnerinnen mit Inkas !»
im halben Tag 4 RM . Die Löhne des festbesoldeten Personals
einschließlich der Löhne der Köche ermäßigen sich, soweit sie S5V
Mark und darüber betragen , um 7 Prozent , soweit sie darunter
liegen , um 5 Prozent . Dieses Abkommen , das sich nicht aus Bäder
und Kurorte bezieht , kann unter Einhaltung einer Kündigungsfr st
von einem Monat auf Monatsende erstmals auf 31 . Dezember 1931
gekündigt werden .

Privater Funkverkehr vom Flugzeug av»
Am 1 . Februar wird auf der Strecke Berlin -DresdemPrag -

Wien als der ersten europäischen Luftverkehrslinie die Möglichkeit
geschaffen, Privattelegramme im Flugfunkdienst zu versenden . In
den Flugzeugen kommen Telegrammformblätter der Deutschen
Reichspost zum Aushang . Der Luftreisende , der während de»
Flugs einen Funk/pruch absenden will , braucht nur den Tete »
gramminhalt cmfzusetzen und das Blatt dem vorn « sitzenden Fun¬
ker zu übergeben , der das Telegramm unverzüglich sendet. Zu¬
gelassen sind einfache Telegramme in offener Sprache vom Flug¬
zeug in Richtung Erde nach Deutschland , der Tscheslowakei und
Oesterreich mit einer Höchstzahl van 15 Worten . Vorläufig nicht
zugelassen werden gebührenfreie Staatstelegramme , Funksprüch «
in chiffrierter Sprache , sowie Telegramme mit besonderen Ver¬
merken wie „ Dringend " usw . Die Gebühr für ein Wort wird zu¬
nächst eine Mark betragen , doch ist für später « ine Herabsetzung
der Gebühren in Aussicht genommen . Die Funktelegramme vom
Flugzeug werden von den in Deutschland der Zentralstelle für
Flugsicherung unterstellten Flughasenfunkstellen Beriin -Tempelhss
und Dresden , sowie von dcn Funkstationen der Flughäfen Pragund Wien ausgenommen und erhalten einen Zusatz , der sie al »
vom Flugzezig gesendet kenntlich macht . Sodann werden si «
sofort durch Fernsprecher den Telegraphenämtern der zuständigen
Postanstalten zugeleitet . ——— —— z

Berliner Dollarkur «, 29. Jan . 4,2045 G . , 4,2125 N.
Dt . Abl . -Anl . 51.50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 4.80.
Berliner Geldmarkt . 29. Jan . Tagesgeld 4,5—5,S » . H . -
privatdlskont : 4,875 v . H. kurz und lang .
Die Schwedische Bank beabsichtigt den Diskontsatz von 344 auf

3 o . H . herabzusetzen .
Die bulgarische Italionalbank hat den Diskont von 10 auf -

v . H . herabgesetzt .
Neuer Russenaustrag für Oberschlesien. Die Vereinigt « Ober-

schlesisch« Hüttenwerke AG . hat mit Rätcrußland neuerding » Ver¬
handlungen über weitere Eisenlieferungen geführt , ine
wie verlautet , im wesentlichen als abgeschlossen gelten können . Es
handelt sich um größere Mengen , die auf mehrere Monate verteilt
werden sollen.

Glückliche , Portugal . Nach einer Mitteiluva des portugiesi¬
schen Finanzministeriums haben die Steuern , ' usw . in Portu¬
gal in den letzten fünf Monaten des laufend, . . Rechnungsjahres
einen Ueberschuß von 241 Millionen E ( 45,3 Mill .
Mk .) ergeben . Dies ist ein Mehr von 63,3 1! :< udos (11,3
Mill . Mk .) gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Verschlechtere ) der polnischen Wirtschaftslage . Im polnischen
Sejm wurde m* .teilt , daß nach den Feststellungen des Statistischen
Amts in Polen in letzter Zeit die Förderung der Kohlen uni 16,di« Erzeugung von Roheisen um 38, die Einfuhr um 26 und die
Ausfuhr um 29 v . H . zurückgegangen sei, dagegen sei die Ar -
beitslostgkeit um 30 v . H . gestiegen .

62 v. h . Aussuhrrückgang bei General Molars . Die amerkani -
schen Kraftfahrzeugwerke des General Motors -Konzerns haben
im Jahr 1930 im ganzen 1174115 Personen - und Lastkraft¬
wagen hergestellt , gegen 1899 267 im Vorjahr . Dies ist ein We¬
niger von 725 152 Stück oder rund 38 v . H . Davon wurden ins
Ausland verkauft 138 455 Wagen gegen 363 415 Stück im Jahr
1929. Die Ausfuhr ist also um 224 960 Wagen oder um an¬
nähernd 62 v . H . zurückge

'
gangsn .
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Für die Gehali»verhandlung«n der technischen und kauf -
männlschen Angestellten de» Ruhrbergbau , hat der Zechenverbandals Termin den 21 . Januar in Aussicht genommen, doch sind die
Einladungen an die Angestelltengewerkschaften noch nicht heraus-
gegangen . , . ll

Im Lohnskreil In der mittelbadischen Metallindustrie wurdeam Dienstag vom Landesschlichter folgender Schiedsspruch gefüllt :Die Ecklöhne werden um 6 v . H . herabgesetzt , die Löhne der
übrigen Gruppen und alle Stufen errechnen sich nach dem bis,
herigen Tarisschlüssel . Die Akkordgrundlöhne ermäßigen sichebenfalls um 6 v. H . Diese Regelung tritt mit der am 12. Januar
- ^ 1 ^ ginnenden Lohnwoche in Kraft und läuft bis 30. Dezember1931 . Sie kann mit vierwöchentlicher Frist erstmals zu diesemZeitpunkt gekündigt werden, andernfalls läuft sie mit gleicher
Kündigungsfrist jeweils einen Monat weiter. Die Erklärungsfristlauft bis zum 16. Januar mittags 12 Uhr .Im Lohnstreit in der badischen Papierindustriewurde in Freiburg ein Schiedsspruch gefällt , wonach der Ecklohnum 5 Pfg . gesenkt wird. Der neue Tarif läuft bis zum 31 . Jult
dieses Jahres. Crklärungsfrist der Parteien bis zum 16. Januar .

Arbeitseinstellung. In verschiedenen Betrieben der Textil¬industrie Wuppertals (Barmen -Elberfeld) haben die Gummi¬
bandwirker und Lystrierer ihre Arbeitsverträae gekündigt und di«Arbeit niedergelegt . Dadurch wurde die Schließung einiger Neben¬
betriebe und Entlassungen von Arbeitern notwendig. Von der
Arbeitsniederlegung und Betriebsschließunz wurden bisher etwa
2S00 Mann betroffen.

In einer Versammlung des Verbands bergisch - märki¬
scher Hausbandwirker wurde beschlossen , den von Ar¬
beitgeberseite gemachten Vorschlag auf Abbau des Zuschlags von33 ^ v . H . zur Lohnliste abzulehnen und den Vermittlungs-
Vorschlag des Unparteiischen , Oberregierungsrat Blücher , von der
Düsseldorfer Regierung anzunchmen , nach dem der Listenlohn
zusätzlich 10 v. H. gezahlt werden soll. Das würde eine Ver¬
minderung des Gesamtlohns um 17 v . H . bedeuten . In der Ver¬
sammlung wurde ferner mitgeteilt, daß 60 bis 78 v . H . sämt¬
licher Hausbandstühle stillgelegt worden sind.

Lohnsenkung im belgischen Maschinenbau. Der gemeinsam «nationale Ausschuß für Maschinenbau nahm den Vorschlag einer
Lohnherabsetzung um S v . H . an . Vom IS. Januar bi, 1 . Märzwird diese Herabsetzung nur 2,8 v . H . betragen und vom 1 . März i
an die volle Höhe.

Verlängerung der Mehlhandelskonveiition. Die H .V . der Süd¬
deutschen Mehlhündleroereinigung hat die Verlängerung des Mohl -
handelsvertrags mit der Südwestdeutschen Mühlenkonvention um
ein Vierteljahr verlängert.

Jura Oelschieferwerke. Sliittgarl -Ironksuri a . M . Dis Gesell¬
schaft, deren AK . von 3 Mill . Wk . im vergangenen Jahr aus dem
Besitz des württembergischen Staats auf die Gruppe Dyckcrhoffu . Söhne -Wiesbaden und Schwenk -Ulm überging, hat für 1920/30
einen größeren Betriebsverlust auszmveisen. I . V . wurden
bekanntlich von 86 000 Verlust 26 000 ,/l aus der Rücklage
gedeckt . Die neuen Mehrheitsbesitzer schlagen der HV am 11 . Febr .
neben den normalen Netriebsabschreibunaen einmalige Son¬
derabschreibungen von über 600 000 Mark vor, da „der
Vorbesitzer nur ungenügende Abschreibungen vorgsnonnnen"
bätte. Insgesamt wird der Verlust 1 92 9/3 0 m i t n ber 1 .3
Mill . Mk . ausgewiesen, der zunächst vorgetragen werden wird.

Freiburg ans Flugnetz ange'chlojsen. Freiburg im Brsisaau
wird im kommenden Sommer zum ersten Mal direkten Anichimz
an das internationale Flugnetz erhallen . Auf der Flugstr cke
Gießen—Frankfurt—Konstanz ist im nächsten Sommerfahrplan eine
regelmäßige Zwischenlandung in Freiburg vorgesehen .

Einigungsverhandlungen für das Holzgewerbe . In dem Lobn -
streit im Holzgewerbe hat der Reichsorbeitsrninister die Parteien
zum 2 . Februar zu Einigungsverhandlungen geladen .
' 1 >>> . -. > — -

Mtersportverei«
S

Heute abend 8 .30 Uhr findet im Hotel Ochsen eine

VuV-eBefVveehung
der Ausschußmitglieder und derjenigen Herren , welche sich
zur Durchführung des Gaulaufs zur Verfügung stellen ,
statt .

Anmeldung der Wildbader Läufer bis Samstag abend
im Sporthaus Sixt . Der Vorstand .

Freibank
Samstag früh 8 Uhr
junges fettes

Lrbeitkr-
8o«kt-
Verei»
«Mail.

Am Freitag , 30 . Jan . 1931 ,
abends 8 Uhr , findet im
Gasthaus zum Ratskeller eine
Mitglieder MMMllg
statt . Der wichtigen Tages -
ordnung wegen erwartet einen

zahlreichen Besuch
Der Vorstand .

xeden istren Kindern recbtreitix
bebertran oder I.sbertran -Fmul-
sion . Sie entbält grobe -äerigen
an Vitaminen unä küstrt dem
Körper kür das Wachstum
wichtige Rotte in leicht ver-

^ daulicher Form ru.E Flasche lW . 2 .—.
Is. AMÄllsI-l.sbertrgll
in FI . KIM 0 .53,0 .90. 1 .30,1 .90

5 . - „ M.
StMSllllj MO 8.30 M

Zahlreiches Erscheinen der
Altersgenossinnenu . -Genossen

erwünscht.
Mehrere Elser .

Stadtbiicherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6—8 Uhr statt.
Entlehngebühr für ein Buch 10 Pf.

Der Bücherwart .

tilllegung der Oseewerft . Die Ostseewerft in Stettin -
Frauen darf , die in engster Verbindung mit der in Zah¬
lungsschwierigkeiten geratenen Reederei E . A . Retzler in Stettin
steht, hat beim Regierungspräsidenten di« Genehmigung zur Stil¬
legung d« s Betriebs beantragt . Die Ostseewerft beschäftigt zur
Zeit 400 Arbeiter. »

Zahlungseinstellungen. Pelz- und Rauchwarenfirma Wilh .
K r l n e s -München . Verbindlichkeiten 400 000 Mark . — Rauch¬
warenhandlung Wilh . B i r m e l e-Leipzig . Verbindlichkeiten
etwa 300 000 Mark. — Lausitzer Wollwarwerke G .m .b .H . in Peitz .

Wie vom Treuhänder mitgeteilt wird , ist nach dem Ableben
von Kommerzienrat Albert Schwarz, dem Inhaber des Bank¬
hauses Albert Schwarz in München , mit dem Nachlaß-
Pfleger eine Vereinbarung getroffen worden, die es ermöglicht ,daß unter Auflösung des Bankgeschäfts die Kundengläubiger voll
befriedigt werden können . Die Gläubiger des Stuttgarter
Geschäfts erhalten 60 Prozent .

*
Stuttgarter Börse , 29. Jan . Nach der gestrigen Steigerung der

Berliner Schlußkurse erwartete man für heute eine festere Börse.
Die ersten Kurse lagen höher. Im Verlauf setzte sich die Steigerung
fort. Schluß lebhaft und fest . Rentenmarkt teilweise leicht nach¬
gebend .

Deutsche Bank u . Disconto-Gescllschaft, Filiale Stuttgart.
Mannheimer Produktenbörse, 29. Jan . Es wurden notiert-,

Weizen inl . 28 .25—29 .50, ausl . 3550—36.50, Roggen inl . 17 .75
bis 18.50, Hafer inl. 15 .75—16 .50, Braugerste bah ., wllrtt. 21 .75
bis 23.75, Futtergerste 19.25—20 .25, Weizenmehl Spez . 0 42 .75,
Weizenmehl südd. Auszug 46 .75, südd . Weizenbrotmehl 28 75,
Roggenmehl 70—60proz . Ausm . 26 .50—28 .75, Kleie feine 9,75,Biertreber mit Sack 10.25—10.75.

Bremen, 29. Jan . Baumw . Middl. Univ . Stand, loko 11 .20.
Märkte

Stuttgarter Schlachkviehmarkt vom 29 . Jan . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetriebe» :
6 Bullen, 12 Jungbullen , 26 Jungrinder, 24 Kühe , 182 Kälber,
425 Schweine, die sämtlich verkauft wurden . Verlauf des Mark¬
tes : Großvieh ruhig, Kälber mäßig belebt , Schweine langsam.
Ochsen :

. vusgemästet
- vollfleischig
L llrlfchig

Lullen :
ausgemästel
oollfleischig
fleischig

Jungelnder :
ausze mästet
oollfleischig
fleischig
gering genährt

« llhe :
ausgemästet
volikieischia

2S 1. 27 . 1. KM,er 29 1.
— 46 - 48 fleisch'« —

-
40 - 44 gering genährt

kölber:
feinste Mast - und

42 - 44 42 - 44 beste Tangkälber 64 - 67
38 - 40 88 - 41 miitl. Mast , und

56 - 6236 - 38 gute GalHkäiber
geringe Kälber

51 - 53 50 - 53 Zchwelne ;
52 - 5543 - 48 43 - 48 über 300 Pfd

38 - 42 240- 300 Pfd- 53 —55,

35 - 40

200- 240 Psa.
160- 200 Pfd.
120- 160 Pfd-
unter 120 Piü.

52 —53
50 - 52

— 2? - 32 Tauen 40 - 43

27 . 1.
21 - 25
>6 - IS

62 - 65

55 —69
48 - 53

52- 54
53 - >
52- 5)3
50 - 52
48 - 50
48 - 50

40 - 43

Mannheimer Schlachtviehmarkt , 29 . Ja » Auftrieb : 34 Kälber,
29 Schafe , 48 Schweine, 1820 Ferkel und Läufer . Preis für 50
Kg . Lebendgewicht : Kälber 50—70, Bullen 38—42, Läufer 2l bis
50, Ferkel bis vier Wochen 10—15, über vier Wochen 17—22 . /// .

Viehpreise . Leonberg: Ochsen 500—600 , Kühe 400—690 , Ka ' -
binnen 400—500 , Rinder 200—400 . — Murrhardl : Farren 2 1
bis 303 , Ochsen und Stiere 350—550, Kalbmnen und Rinder 200
bis 550 , Kühe, 210—480 Zl.

Sckimelneoreile . Biberacki : Milckücbweine 13—25 . Läufer 40

bi« 60. — Leonbertzt Läufer 33—48, Milchschweine 20—26 . —
Murrhardt: Milchschwein « 11—35. — Wangen i. A . : Ferkel 14
bis 20 ,F.

Fruchlprelse. Biberach: Weizen 12 .70 . Gerste 9 . 10 —9 .70 . H -ber
7 .30—7 .70. — Wangen i . A . : Haber 8 .25—8 .75, Gerste 11 .25 bis
11 .75, Roggen 8 .75—9 .75, Weizen 13 .75—14.25 >47.

*
Besihwcchsel. Der bekannte Gasthof zum Güterbahnhaf In

Blaubeuren , bisherige Besitzerin Frau Babette Egle Wwe.,
ging durch Kauf an Werkmeister David Küchele, früher Gasthaus
zum Kronenkeller in Gerhausen, über.

^ Schneeberichte
Schopfloch bei Freudenstadt (720 Meter) , Kurhaus Schübel: 8 Gr.

Kälte, Schneehöhe 20—30 Cm ., Pulver , Schi sehr gut .
Mldbad (Bergbahnstation) : 53 Cm ., davon 15 Cm . Neuschnee,trocken, 0 Grad , bewölkt , leichter Schneefall, kommenden i

Sonntag finden Gauschiläufe des nördlichen Schwarzwald - k
gaues statt .

Metzstetten : 50 Cm . Schnee , davon 30 Cm . Neuschnee , trocken,— 2 Grad , Westwind, Schibahn sehr gut .
Spaichingen-Dreisaltigkeitsberg (980 Meter) : 30 bis 35 C., Schi

sehr gut, Schneesall.
Donnstellen ( 703 Meter) : 0 Grad , Schneesall , 45 Cm . alt, 5 Cm .

neu , Schi gut .
Mnnsingen ( 705 Meter) : 30—40 Em ., 5 Cm neu , Schi und Ro¬

del gut.
Freudenstadl (800 Meier) : — 1 Grad , 60—65 Cm ., Schi und ,

Rodel gut.
Kniebis (910 Meter) : — 1 Grad . 60—75 Cm ., Schi sebr aut.
Oberstdors (843 Meter) : Leichter Schneefaü, plus 1 Grad , 70 Cm .,11—15 Cm . neu , Pappschnee, mätzig . -

Wekker
Vom Norde » ist eine Depression nach Mittel- opa vorgerückt .

Unter deren Einfluß ist für Samstag und Sonntag unbeständiger
und zu weiteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Beilagen -Himveise.
Der heutigen Gesamtauflage ist eine Beilage zur „Weißen

Woche" der Hermann Wronker A .-G . , Pforz¬
heim beigegeben, die wir der Beachtung unserer Leser
empfehlen.

Der heutigen Gesamtauflage unserer Zeitung liegt eine
Beilage des Warenhauses Geschwister Knopf in
Pforzheim bei . Wir weisen unsere Leser auf dieses vorteil-
hafte Angebot besonders hin.

Lebertran ist wohlschmeckend ! Wenigstens in der heute
fast allgemein gebrauchten Form der Emulsion . Auch em¬
pfindliche Kinder nehmen deshalb gern Lebertran ein und
es ist keine Seltenheit , daß sie heimlich daran naschen . Das
ist übrigens nicht als Unart zu bewerten , sondern als das
instinktive Verlangen des Körpers nach einem Nahrungs¬
mittel , das er zu seinem Aufbau braucht. Denn Lebertran -
Emulsion ist das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Rha -
chitis und Skrofulöse, diese mit Recht so gefürchteten Kin¬
derkrankheiten . Infolge seines Vitaminreichtums hat man
Lebertran „Sonne , auf Flaschen gezogen" genannt , und
vorzügliche Mütter werden ihren Kindern gerade jetzt in der
lichtarmen Zeit regelmäßig Lebertran eingeben. Die hie¬
sige Drogerie , die in dieser Woche Sonder -Dekorationen für
Lebertran in ihren Schaufenstern ausstellt , hat dafür gerade
den besten Zeitpunkt gewählt .
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